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(3) Chaque pays pourra exiger, comme preuve de 
l’identite de l’objet expose et de la date d’introduction, 
les pieces justificatives qu’il jugera necessaires.

Article 12

(1) Chacun des pays de l’Unioa s’engage ä etablir un 
service special de la propriete industrielle et un depot 
central pour la communication au public des brevets 
d’invention, des modales d’utilite, des dessins ou 
modeles industriels et des marques de fabrique ou de 
commerce.

(2) Ce service publiera une feuille periodique officielle. 
II publiera regulierement:

a) les noms des titulaires des brevets delivres. avec 
une breve designation des inventions brevetees;

b) les reproductions des marques enregistrees.

Article 13

(1) L’Office international insfitue sous le nom de 
Bureau international pour ia protection de la propriete 
industrielle est place sous la haute autonte du Gouver­
nement de la Confederation suisse. qui en regle l’organi- 
sation et en surveille le fonctionnement.

(2) a) Les langues frangaise et anglaise seront utilisöcs 
par le Bureau international dans l’accomplissement des 
missions prevues aux alin^as (3) et (5) du present 
article.

b) Les Conferences et reunions visees ä l’article 14 se 
tiendront en langues frangaise, anglaise et espagnole.

(3) Le Bureau international centralise les renseigne- 
ments de toute nature relatifs a la protection de la pro­
priete industrielle; il les reunit et les publie. II procede 
aux etudes d’utilite commune interessant l’Union et 
redige, ä l’aide des documents qui sont mis ä sa dis­
position par les diverses Administrations, une feuille 
periodique sur les questions concernant l’objet de 
TUnion.

(4) Les numeros de cette feuille, de meme que tous les 
documents publiös par le Bureau international, sont 
repartis entre les Administrations des pays de l’Union 
dans la proportion du nombre des unites contributives 
ci-dessous mentionn'ees. Les exemplaires et documents 
supplementaires qui seraient reclames, soit par lesdites 
Administrations, soit par des socieles ou des particu- 
liers, seront payes ä part.

(5) Le Bureau international doit se tenir en tout 
temps ä la disposition des pays de l’Union pour leur 
fournir, sur les questions relatives au service inter­
national de la propriety industrielle, les renseignemenls 
speciaux dont ils pourraient avoir besoin. Le Directeur 
du Bureau international fait sur sa gestion un rapport 
annuel qui est communique ä tous les pays de l’Union.

(6) Les depenses ordinaires du Bureau international 
seront supportees en commun par les pays de l’Union. 
Jusquä nouvel ordre. eiles ne pourront pas depasser la 
somme de cent vingt mille francs suisses par annee. 
Cette somme poufra ötre augments, au besoin. par 
decision unanime d’une des Conferences prevues ä 
Particle 14.

I (3) Jedes Land kann zum Nachweis der Übereinstim­
mung des ausgestellten Gegenstandes und des Zeit­
punkts der Einbringung die ihm notwendig erschei­
nenden Belege verlangen.

Artikel 12

(1) Jedes der Verbandsländer verpflichtet sich, ein be­
sonderes Amt für das gewerbliche Eigentum und 
eine Zentralhinterlegungssielle einzurichten, um die Er­
findungspatente, die Gebrauchsmuster, die gewerblichen 
Muster oder Modelle und die Fabrik- oder Handels­
marken der Öffentlichkeit zur Kenntnis zu bringen.

(2) Dieses Amt wird ein regelmäßig erscheinendes 
amtliches Blatt herausgeben. Es wird regelmäßig ver­
öffentlichen-

a) die Namen der Inhaber der erteilten Patente mit 
einer kurzen Bezeichnung der patentierten Erfin­
dungen;

b) die Abbildungen der eingetragenen Marken.

Artikel 13

(1) Das unter dem Namen „Internationales Büro zum 
Schutz des gewerblichen Eigentums“ errichtete Inter­
nationale Amt ist der Hohen Autorität der Regierung 
der Schweizerischen Eidgenossenschaft unterstellt, die 
seine Einrichtung regelt und seine Geschäftsführung 
überwacht.

(2) a) Bei Erfüllung der in den Absätzen (3) und (5) 
dieses Artikels vorgesehenen Aufgaben bedient sich das 
Internationale Büro der französischen und der engli­
schen Sprache.

b) Die in Artikel 14 vorgesehenen Konferenzen und 
Zusammenkünfte werden in französischer, englischer 
und spanischer Sprache abgehalten.

(3) Das Internationale Büro sammelt die den Schutz 
des gewerblichen Eigentums betreffenden Mitteilungen 
aller Art, vereinigt und veröffentlicht sie. Es befaßt sich 
mit Studien, die von allgemeinem Nutzen und für den 
Verband von Interesse sind, und redigiert mit Hilfe 
der ihm von den verschiedenen Behörden zur Verfü­
gung gestellten Unterlagen ein regelmäßigerscheinendes 
Blatt, in dem die den Gegenstand des Verbandes be­
treffenden Fragen behandelt werden.

(4) Die Nummern dieses Blattes sowie alle sonstigen 
Veröffentlichungen des Internationalen Büros werden 
auf die Behörden der Verbandsländer im Verhältnis 
zur Zahl der unten erwähnten Beitragseinheiten ver­
teilt. Die darüber hinaus von den genannten Behörden 
oder von Gesellschaften oder Privatpersonen etwa be­
anspruchten Stücke des Blattes und der sonstigen Ver­
öffentlichungen sind besonders zu bezahlen.

(5) Das Internationale Büro hat sich jederzeit zur 
Verfügung der Verbandsländer zu halten, um ihnen 
über Fragen der internationalen Verwaltung des ge­
werblichen Eigentums die etwa erforderlichen besonde­
ren Auskünfte zu geben. Der Direktor des Internatio­
nalen Büros erstattet über seine Amtsführung alljähr­
lich einen Bericht, der allen Verbandsländern mitgeteilt 
wird.

(6) Die ordentlichen Ausgaben des Internationalen 
Büros werden von den Verbandsländern gemeinsam ge­
tragen. Bis auf weiteres dürfen sie die Summe von ein-


